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Eiſenbahnverſtaatlichung und Reichs
gemeinſchaft

Die vor einigen Tagen auch von der SaaleZtg ge
meldete Abſicht der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung die
Oſtpreußiſche SüdbahnGeſellſchaft die MarienburgMlaw
kaer Eiſenbahn die AltdammKolberger Eiſenbahn die
StargardKüſtriner Eiſenbahn die KielEckernförde Flens
burger Eiſenbahn und die BreslauWarſchauer Eiſenbahn
insgeſammt ein Netz von 875,7 km in ſtaatliche Verwaltun
zu übernehmen läßt die Frage erneut wieder auftauchen o
Preußen nicht auch die Zeit für gekommen erachtet die
Eiſenbahngemeinſchaft innerhalb des Reiches in die Wege
zu leiten Es kann keinem Zweifel mehr unterliegen daß
unſere mittelſtaatlichen Bahnen und zwar SachſenBaden und Württemberg gewiß Bayern vielleicht
einer Kriſis in ihrer Eiſenbahnpolitik zutreiben
Wer ſich hierüber noch zu vrientiren hat der leſe das in
der Aufdeckung der Schäden geradezu muſtergiltige Werk
von Profeſſor Huber Auf dem Wege zur Eiſenbahn
gemeinſchaft Stuttgart 1902 Verlag von Karl Grüninger
Leider weiß auch dieſer vorurtheilsfreie Mann nichts Beſſeres
vorzuſchlagen als den Anſchluß an die preußiſchheſſiſche
Gemeinſchaft alſo eine preußiſchheſſiſch bayeriſch ſäch
ſiſche uſw Eiſenbahngemeinſchaft Wie aber die politiſchen
Machtverhältniſſe in den Landtagshäuſern zu München
Dresden Stuttgart und Karlsruhe gelagert ſind denkt man
dort nicht daran ſich zu Preußen in ein ähnliches Ver
hältniß zu begeben wie es die Darmſtädter thaten der
Noth gehorchend nicht dem eigenen Triebe Die Furcht
vor preußiſcher Vergewaltigung das Freiligrath ſche Achder Norden der iſt kalt und klug beherrſcht auch heute
noch alle Gemüther der ſüdlich der Mainlinie Wohnenden
Auf dem Weg den Huber vorſchlägt erreichen wir die
Deutſche BundesBahn nicht

Da finden wir nun im Jnternat Volkswirth einen an
deren Vorſchlag dem wir in der Litteratur noch nicht be
gegnet ſind und der hier ſoweit er ſich in den Rahmen
eines kurzen Artikels zwingen läßt vorgetragen werden ſoll
Der Süden will nicht an Preußen er reußen
nicht an Reich ſeinen werthvollen Beſitz veränßern
was bleibt dann übrig als den ganzen Concern in trust
wie der Amerikaner ſagt an einen Dritten weiterzugeben
Der Drilte wäre eine Aktiengeſellſchaft in die die 6
oder 7 einzelſtaatlichen Bahnſyſteme ihren Beſitz inferiren
und zwar kapitaliſirt auf grund einer 3iſeproz Normalrente
Die Jnferenten erhielten den allergrößten Theil ihrer Jllatenin
Bundesbahn Obligationen gezahlt die als erſte Hypothek
auf die 40,000 km deutſcher Bundesbahnen und den Fähr
niſſen der Politik entrückt vorausſichtlich höher validiren
als die bisherigen deutſchen Staatsrenten ſo daß die Ein
berufung und der Umtauſch der Konſols in Bundesbahn
obligationen glätt möglicherweiſe ſogar mit einem Agio
gewinn für die Einzelſtaaten verbunden wäre ganz abge
ſehen davon daß das Verſchwinden von in Bayern
95 Proz der Konſols den Kurs der Einzelſtaatsrenten end
lich auf eine den weſtlichen Staaten adäquate Höhe bringen
würde Da Preußen etwa das Doppelte der oben angenom
menen 3proz Normalrente aus ſeinen Bahnen heraus
gewirthſchaftet hat bekäme es etwa einen doppelt
ſo hohen Betrag an Bundesbahnobligationen ausge
händigt als es Konſols vernichtet mit wenigen
Worten es würde aus einem 7 Milliarden Konſol
ſchuldner ein 7 MilliardenBundesobligationenbeſitzer wer
den und anſtatt die Zinſen für ſeine bisherige Eiſen
bahnſchuld zu zahlen empfinge es von der Bundesbahn
en an Zinſen aus 7 Milliarden M etwa
240 Millionen Mark jährlich Um dieſen Preis Koſtgänger
bei der Aktiengeſellſchaft zu ſein würde ſich Preußen um ſo
eher geſallen laſſen als es dann doch auch in ſeinem Budget
mit einem minder ſchwankenden Faktor als es naturgemäß
die Reinerträgniſſe ſeiner Bahnen bildeten zu thun hätte
Aehnlich liegen die Verhältniſſe in Sachſen und Bavern
deren bisherige Eiſenbahnrente etwas höher war als die
angenommene durchſchnittliche 392proz Normalrente der
Bundesbahnobligation Nur Baden und Württemberg die
es nur auf eine 3,proz bezw 2oproz Rente ihrer Bahnen
brachten könnten ihre 500 bezw 355 Millionen Staats
ſchulden nicht völlig decken durch einen gleich hohen Betrag
Bundesbahnobligationen das wäre aber nur eine Konſe
quenz ihrer bisherigen von den Steuerträgern ſo wie ſo
willig übernommenen Eiſenbahnpolitik wogegen die jetzt
brennende Sorge des weiteren Eiſenbahnrückgänges aus der
Welt geſchafft werden würde

Den kleinſten Theil etwa 5 Proz der inferirten Milliarden
objekte bekämen die Gründerſtaaten Preußen Bayern
Sachſen Württemberg Baden Schwerin und Oldenburg
in Aktien ausgehändigt die unter San beſtimmten Kautelen
ſpäter in das große Publikum dringen dürften und die
Bundesbahnenaktiengeſellſchaft müßte in ihrem Statut jedes
ſpezifiſch preußiſchen en entbehren vielleicht ſogar
in einer deutſchen Mittelſtadt ihren Sitz haben in Tarif
fragen unter völliger Wahrung des preußiſchen Ueber

ewichtes doch mehr den Reichscharakter hervorheben in
er großen rege des Netzausbaues bezw der Kapital

beſchaffung ebenfalls unabhängig gemacht werden von oſt
elbiſchen e wie ſchwarzwälderiſchen Kirchthurm

olitikern ſondern ihr dagen Können und ihre große
acht zu einer wirthſchaftlichen Handhabung des ihr an
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Kapitaliſirung willen den paſſiven Eiſenbahnſtaaten
r Vermeidung einer Kriſis ihr Eiſenbahnbeſitz feil
ein beide hätten in der Centraliſirung in einer Hand
hohe wirthſchaftliche Vortheile zu erblicken und um dieſes
ohe Endziel am politiſchen Hinderniß nicht ſcheitern zu

aſſen lege man das köſtliche Objekt in die Hände einer
minderfriktionenreichen Körperſchafſt in die Hände einer
Aktiengeſellſchaft die aber ähnlich wie die Reichsbank
vom Reich kontrollirt werden müßte Einigen ſich die
Regierungen und Parteien auf dieſer Baſis dann dürften
allerdings alle anderen Fragen wie Beamtenqualität

oheitsrechte 2c von ſekundärer edeninng ſein und die
ißſtände des jetzigen latenten wie offenen Eiſenbahnkrieges

wären verſchwunden ohne daß die Kleinen wieder einmal
vom Großen aufgefreſſen worden wären

Dentſches Reich
Hof und Perſonelnachrichten

Die von uns bereits im Auszuge mitgetheilte Rede welche
der Kaiſer bei der Enthüllung des Denkmals des Großen
Kürfürſten am Sonnabend in Fehrbellin hielt hattefolgenden Wortlanut Feh hielt h

Mit inniger Freude habe Jch den Entſchluß des Havel
landes und Fehrbellins begrüßt an dieſem Orte dem größten
Brandenburger Kurſürſten ein Denkmal zu ſehen Es iſt
Mir eine große Befriedigung daß Jch dazu die Geſtalt wie
ſie des Künſtlers Hand für die Sſegesallee entworfen hat
o zur Verfügung ſtellen können Ein Land das ſeine
girten gort ein Volk das ihnen Denkmäler ſetzt das ehrt
ich ſelbſt

Kurfürſten Perſon wie keine andere in Mühe und Arbeit in
Kampf und Streit ſeinem Volke und ſeinem Lande verbunden
war Mit den Söhnen der Mark mußte er die einzelnen
Theile ſeines Landes zuſammenſchweißen und mit dem Degen
in der Fauſt ſich ſein Hausrecht wahren Denn es war von
jeher Sitte wenn die Völker miteinander rechten
wollten dann ſuchten ſie ſich den deutſchen Boden eus um
auf Koſten der Deutſchen ihre Fehden auszutragen Zum
erſten male hat in deutſchen Landen der Große Kurfürſt
dieſem Treiben ein Ende geſetzt und de That bei
Fehrbellin den Grund gelegt zu der feſten Vereinigung der
kurbrandenburgiſchen Lande für die Entwicklung der Königs
krone bis zur Kaiſerkrone Dugleich hat er aber auch wie
ſchon richtig erwühnt worden n den Grundſtein für
unſere jeßige Armee gereg durch den Grundſatz daß
der Offizier in unmittelbarer Berührung unmittelbar ab
hängig von ſeinem Landesherrn die Söhne des Volkes zu
führen hat So gelang es ihm mit einem geringen Haufen
entſchloſſener Märker und ihrem Kurfürſten ergebener
Offiziere Wunder der Tapferkeit zu verrichten Die alte
märkiſche Art von Fehrbellin iſt nicht unter
legen ſie hat ſich durch die Jahrhunderte bewährt Noch
manches mal hat unſer Vaterland ſchwere Zeiten durchmachen
ſeinen Boden durch feindliche Armeen zerſtampfen laſſen
müſſen Des großen Königs Friedrich II Majeſtät hat ſich
wehren müſſen bis aufs Blut um ſein Erbe zu bewahren
Und es hat nichts geholfen wir haben durch Jena und durch
Tilſit hindurchgemußt Das war der Schmelzofen den
Gottes Vorſehung für nothwendig gehalten hat das deutſche
und das märkiſche Gold im Feuer erſt zu bewähren Und
ſchließlich iſt es den märkiſchen Regimentern doch gegeben ge
weſen ſiegreich aller Orten auch jenſeits der Grenzen unſeres
engeren und größeren Vaterlandes ihre Fahnen aufzupflanzen
und unter Kaiſer Wilhelm dem Großen und ſeinem Helden
ſohne deſſen Geburtstag wir heute begehen die gewaltigen
Hammerſchläge zu thun die unſer Reich wieder aufrichteten
und die deutſche Kaiſerkrone auf dem Schlachtfeld ſchmiedeten
Es iſt Mir gegeben in Frieden das Erbe Meiner
Vorfahren zu verwalten aber nur dann können wir
unangetaſtet friedlicher Arbeit und Entwicklung uns hingeben
wenn unſere Söhne nach wie vorihre vornehmſte
und höchſte Pflicht in der Vertheidigung desden eeg ſehrs die höchſte Ehre im Rock des
Königs und die höchſte Arbeit im Waffenhandwerk
So lange ein Märker noch eine e trägt oder eine Lanze
ſchwingt und ſo lange noch ein Hohenzoller ſeines Portepees
gedenkt ſo lange wird es gut beſtellt ſein um unſer Land Jn
dieſer Geſinnung erhebe Jch den Pokal einem alten branden
burgiſchen Geſchlecht gehörig deſſen Mitglieder vom erſten
Augenblick an treu zu Markgrafen und Kurfürſten König und
Kaiſer geſtanden haben und ſetze ihn an auf das Wohl Meiner
Märker mit dem Wunſche daß ſie auch fernerhin mit dem
guten Beiſpiel vorangehen mögen in Mannesmuth und
Mannesthat vor allen Dingen in Gottergebung und un
bedingtem Gehorſam wie bisher

Die Abſtimmungen über den Zolltarif
Nach den von den Rednern der Konſervativen und des Cen

trums am Sonnabend abgegebenen Erklärungen erſcheint es
ſehr fraglich ob die früheſtens am Dienstag zu erwartende
Abſtimmung über die Minimalzölle für Roggen und
Weizen überhaupt ein poſitives Reſultat zeitigen wird Die
beiden Poſitionen dürften 6 vielleicht auch 8 namentliche Ab
ſtimmungen erfordern Zunächſt wird über den 7,50 Zoll
des Bundes der Landwirthe ſodann über den von dem Abg
Heim beantragten 6 Zoll abgeſtimmt werden die beide ſicher
abgelehnt werden Alsdann kommt die dritte Abſtimmung über
die Kompromißanträge deren Annahme nach den geſtrigen Er
klärungen des Grafen Kanitz als zweifelhaft erachtet wird
Einem eventuellen negativen Ergebniß dieſer Abſtimmung würde
ſich alsdann in vierter Abſtimmung die Ahlehnung der Regie
rungsvorlage anſchließen Das wären im ganzen acht nament
liche Abſtimmungen je vier für Weizen und Roggen mit dem
ſelben Reſultat Ob der Regierung dieſe Quittung genügen
würde um dem grauſamen Spiel ein Ende zu machen wird
allerdings in parlamentariſchen Kreiſen noch ſtark bezweifelt

Der Germanka entſchlüpft übrigens neuerdings ein in dieſem
kritiſchen Stadium des Zollkampfes für die rer des Tarifs

Um noch einmal zu en den aktiven Eiſenbahn
Kaaten müßte dieſem Vorſchlage zufolge um der hohen

Zumal hier in der Mark wo gerade des Großen

Centrum mache keinen Zolltarif lediglich für den Großgrund
beſitz ſondern es ſorge auch und zwar zuerſt für den kleinen
Bauern Lediglich für den Großgrundbeſitz Dieſes harte
Wort werden die Herren von der agrariſchen Bergpartei dem
Centrum niemals verzeihen Auf der anderen Seite beweiſt
dieſe Auslaſſung auch daß das Centrum bereits in voller Vor

bereitung zum Umfall iſt J
Camorra in Poſen

Jn einer etwas fenſationell klingenden Meldung waren kürz
lich die Zuſtände in der Provinz Pofen die ſich an Namen und
Perſon des Majors a D Endell knüpfen mit der ſüditalieni
ſchen Camorra verglichen worden Dieſe Mittheilungen ſind
nicht neu ſeit länger als Jahresfriſt wiederholen ſie ſich und
laſſen jedenfalls erkennen daß es in den Oſtmarken ſchwere
Schäden giebt auch auf deutſcher Seite die der heilenden Hand
bedürfen Dieſe Erkenntniß giebt der Natl Korreſp Veran
laſſung zu folgenden Ausführungen

Vor etwa Jahresfriſt wurde bekannt daß in der Poſener
Landwirthſchaftskammer deren Vorſitzender damals
Herr Endell war grobe Unregelmäßigkeiten in der Kaſſen
und Buchführung verübt waren Der Staatsanwalt ſchritt
ein die gerichtliche Unterſuchung wurde gegen Herrn Endell
wegen Untreue und Betrug erhoben mußte aber nach monate
langen Vernehmungen eingeſtellt werden Näheres
darüber bringt die auch von uns bereits erwähnte
Broſchüre des früheren r Bühring Zweierlei
iſt doch nur möglich entweder die durch die geſammte
Preſſe gegangenen Anklagen gegen Herrn Endell beruhen
auf Wahrheit und man muß das annehmen ſonſt
wäre doch eine bündige Widerlegung raſch und leicht u

r

lich und ſie wäre ſicherlich längſt erfolgt wenn
eben angängig wäre Oder dieſe Anklagen ſind unwa
dann ſchicke man ihre Urheber in Haft Aber Klar
heit über dieſe Zuſtände muß amtlich einmal geſchaffen
werden Jeder Beamtenkörper jedes Offiziercorps ja jede an
ſtändige Korporation würde keine Stunde Mitglieder unter
ſich dulden denen im günſtigſten im allergünſtigſten Falle
eine frevelhafte Leichtfertigkeit in der Verwendung fremderöffentlicher oder privater Gelder vorgeworfen i würde

in wenigen e Klarheit zu ſchaffen wiſſen und es im
eigenſten Jntereſſe thun

Herr Endell iſt einer der radikalſten der f ges
Anſicht vonund dine re Er iſt AnMännern denen ein Urtheil darüber zuſtebt das ſchwerſte

Hinderniß für jede ruhige Entwicklung des Deutſch
thums in der Provinz Wo ſind ſo fragen wir die
oberſten politiſchen Beamten dieſer Provinz und was thaten
ie bisher um den Dingen auf den Grund zu kommen
fürchten doch nicht etwa den Herrn Endell ſeinen Anhang und
ſeine Preſſe Haben ſie es in einem Jahre in einem ganzen
Jahre nicht fertig bringen können feſtzuſtellen objektiv und
unpartetiſch feſtzuſtellen was Wahres an den Zuſtänden in der
Landwirthſchaftskammer im Genoſſenſchaftsweſen iſt Und
wäre es nicht Zeit daß die geſammte öffentliche Meinung ſich
dieſem Sumpfe und ſeiner verheerenden Dunſt Atmoſphäre
einmal zuwendet Der verſtorbene Stadtrath Kauffmann
bat vor langen Jahren ſeine Uniform ausziehen
müſſen weil er gegen das Septennat geſtimmt hat Jſt es
heute Herrn Endell erlaubt des Königs Rock weiter zu tragen
im Angeſicht von Anklagen die jeden einfachen Geſchäftsmann
in ſeiner geſchäftlichen Poſition unmöglich machen und ver
nichten würden

Alſo die Natlib Korreſp und wir haben dem nichts hinzu
zufügen Auf die Antwort die auf dieſe Auslaſſung erfolgen
wird ſind wir aber um ſo neugieriger m

Die Abreiſe der Burengenerale

Dewet Botha und Delarey haben am Sonnabend Abend
Berlin wieder verlaſſen und wurden anch bei ihrem Abſchied noch
Gegenſtand herzlichſter Huldigungen Nachdem in den ſpäten
Nachmittagsſtunden die Generale mit ihren Sekretären kon
ferirt hatten empfingen ſie gegen 8 Uhr abends den Begrüßungs
Ausſchuß mit dem ſie zuſammen ſpeiſten Um 9 Uhr traf
Dewet auf dem Bahnhof Zoologiſcher Garten ein wo die
Polizei bereits energiſche Abſperrungen durchzuführen begannum die große Menſchenmaſſe in Ordnung zu halten Als aber

um 10 Uhr der Köln Pariſer Schnell i die Halle nfr
drängte ſo viel Publikum heran da wet mit ſeinen
gleitern von den Oberbeamten der Station und Polizei Offizieren
nur mit Mühe zu dem Wagen geleitet werden konnte Hoch
Dewet Dewet hierbleiben Wiederkommen ſo klang es
tauſendſtimmig als der General den Wagen beſtieg Am Coupé6
fenſter ſtehend grüßte er mit dem Hut das Publikum Dewet
wollte noch einige Worte an die Menge richten jedochnur die Zunächſtſtehenden erkannten die bſicht desGenerals und die dee Ruhe Dewet will ſprechen
wurden von dem tecoſenden der Fernerubelwei Minuten nag 10 Uhr ſetzte ſich der

Zug in m 11 Uhr trafen dann die GeneraleBotha und Delarey auf dem Bahnhof ein Mit ihnen
kamen ihre Sekretäre und die Herren und Damen des Berliner
Komitees an Man überreichte ihnen noch zahlreiche Blumen
und Kränze das allmählich herangedrängte Publikum brachte
immer ſtürmiſchere Ovationen dar bis ſg der Zug um 11 Uhr
10 Min in Bewegung ſetzte Wie nach einer Laffan Meldung
verlautet begiebt ſich Dewet direkt nach London wähBotha und Delarey nach dem Haag reiſen Voth a
perſönlich einem Vertreter des Bureau Laffan mitgethellt
die Burengenerale werden veſimntt eine Reiſe nach Amerika
unternehmen Ueber den Zeitpunkt und die näheren
Einzelheiten der Reiſe ſteht jedoch noch nie Endgittiges feſt

Der Vorwärts hatte mitgetheilt es wäre am Donne
mittag ein Armeebefehl bei den militäriſchen Behörden
den Truppentheilen Berlins eingelaufen wonach der be

len hätte daß die Vertreter der Regierung und des

ſtehenden übertönt

an dem Empfang und den Verſammlungen der Buren nie
etheiligen dürften x Ein Befehl iſt nicht ausgegeben worden

degegen beſtätigen die Berl Neueſt Nachr da der Kalſer
n

beſonders werthvolles Zugeſtändniß Sie erklärt nämlich zur
Empfehlung eines höheren Gerſtenzolles kurz und bündig das

hat Offiziere und Soldaten ſolltenſich an Den e z fangen für die Pirltea
nicht betheiligen



Von engliſchen Preßäußerungen über den Berliner Empfang
der Generale ſchreibt man uns aus London

Unter den Londoner Abendblättern betont ſowohl die
St James Gazette wie auch der Evening Standard die

Wahrung des loyalen Tones in den Reden der in Berlin
weilenden Burengenerale Aber während das erſtere Organ
den Führern die Mahnung ertheilt ihre Agitationsreiſen im
Hinblick auf die geringen pekuniären Erträgniſſe 7
nunmehr endgiltig aufzuſtecken da ſie ſonſt Gefahr laufen die
Sympathien Englands weiterhin ſich zu verſcherzen ja ſich
ſogar dahin verſteigt den drei Herren anzuempfehlen in
England den Klingelbeutel herumzureichen wo er weit
beſſer gefüllt werden würde beginnt die letztere Zeitung in
die Loyalität der Generale Zweifel zu ſetzen Die Gazette
beſonders nimmt ſich Dewet vor der erklärt hatte daß ſeine
Mutter eine Deutſche war Auch die Botha ſche Erklärung
daß Deutſche und Niederdeutſche ein Volk ſeien will das
Blatt nicht gelten laſſen und glaubt daß der Hinweis vom
eihnologiſchen Standpunkt einen Haken habe Beſondersditkchſichtig aber iſt der Hinweis daß die Generale in Eng

land auf einen ſehr kühlen Empfang zu rechnen hätten
wenn ſie nicht vorzögen eheſtens nach den britiſchen Jnſeln
zu eilen

Weiter wird uns geſchrieben daß die Generale noch im
anAndienz bei Chamberlain zugeſagt bekommen hätten

würde ſich aber den Generalen gegenüber ſicher nicht unnach
gehe zeigen da man in maßgebenden Kreiſen trotz gegen
heiliger Verſicherungen noch immer den lebhaften Wunſch hegt
ich den guten Willen der drei einflußreichen
dänner zu fichern

Politiſches
Einer Enthüllung über den vielgenannten Wirtbſchaft

lichen Ausſchuß begegnen wir in dem Artikel den Abg
Rettich im Tag über den Zolltarif veröffentlicht Ueber die
Verhandlungen dieſes Ausſchuſſes dem auch Herr Rettich an
gehörte war bekanntlich Amtsverſchwiegenheit proklamirt
worden Herr Rettich erzählt nun daß im Wirthſchaftlichen
Ausſchuß ohne weſentlichen Widerſpruch der Vertreter der
Reichsämter und der verbündeten Regierungen theil
weiſe vielleicht gar im Einverſtändniß mit erſteren ein Zoll
ſchutz für Getreide in Form eines Minimalſatzes von
6 bis 6,50 M in Ausſicht genommen war Auch hätte man
nach den Verhandlungen annehmen müſſen daß das Syſtem des
Doppeltarifs in Anwendung gebracht werden ſollte Das ſei
nun alles anders geworden durch Verſchulden der in Frage
kommenden Reichsämter und der einzelnen Regierungen

Ueber das Reichs Defizit ſchreibt die N L C Wenn ſich
auch etwas Beſtimmtes darüber noch nicht ſagen läßt ſo wird
doch in den mit der Vorbereitung des Reichshaushalts Vor
anſchlages betrauten Kreiſen angenommen der Fehlbetrag werde
ſich niedriger ſtellen als bisher mehrfach verlautete allerdings
aber höher ſein als 100 Millionen Mark Allerdings eine
furchtbar klar und tröſtliche Bemerkung

Von einem politiſchen Zeichendeuter der über ein
ſinniges Gemüth verfügt und ſich für die Perſönlichkeit des
deutſchen Reichskanzlers aufs lebhafteſte intereſſirt
wird der Volksztg geſchrieben

Der Reichskanzler Graf Bülow hat den Reichstag zu
ſeiner 193 Sitzung juſt am unglücklich ſten Tage in der
Geſchichte Preußens zuſammenberufen Der 14 Oktober iſt
der Jahrestag der Schlachten von Hochkirch und Jena
Fürſt Bismarck hat ſich einſt dahin geäunßert er werde an
dieſem Tage niemals ein wichtiges Geſchäft abſchließen Es
ſtak in dem Alten vom Sachſenwalde etwas von der Antike
des Römiſchen Senats der die Niederlagen an der Alliag und
bei Cannge als dies ater ein Jahrtauſend lang in ſtiller
Trauer im Gedächtniß bewahrte und niemals an ſolchen
Tagen eine Sitzung abhielt Nahezu ſieben Jahre lang iſt
Graf Bülow tagtäglich an einem Gedenkſtein dieſer ſtaats
männiſchen Scheu im Kapitoliniſchen Muſeum vorüber
Zeganden um zum Palaqzzo Caffarelli zu kommen und

o

Natürlich wird die innere Unhaltbarkeit des Zolltarifs nicht erſt
dadurch der Grund ſeines Falles daß der Reichstag der dieſen
Tarif einſargen wird am 14 Oktober dem Schlachttage von
Jeng zuſammengetreten iſt Jmmerhin lehrt die Geſchichte daß
auch der Zufall blutig ironiſch ſein kann

Nachdem der Reichskanzler am Freitag mit dem badiſchen
Finanzminiſter Dr Buchenberger und den württembergiſchen
Miniſtern Dr v Piſchek und v Zeyer Beſprechungen gehabt
hatte empfing er am Sonnabend Vormittag den bayeriſchen
Finanzminiſter Frhrn v Riedel zu längerer Unterredung

Die 75 deutſchen Eiſenbahnen vereinnahmten im Monat
September mehr 9,23 Mill Mark davon erbrachte der Per
ſonenverkehr plus 1,7 der Güterverkehr 7,5 Mill plus

Kirche und Schule

Ueber Niederlaſſungen der aus Frankreich auf
Grund des Ordensgeſetzes ausgewieſenen Mönche und
Nonnen in der Rheinprovinz Weſtfalen und Elſaß
Lothringen macht das römiſche Jeſuitenorgan Voce
della Verita überraſchende Mittheilungen Nach ihren Er
kundigungen habe der Straßburger Statthalter aus
Berlin die Weiſung erhalten allen Orden die ſich im
Reichsland niederlaſſen wollen männlichen und weiblichen auch
unterrichtenden die Genehmigung zu ertheilen Die
Formalitäten ſeien höchſt einfach 19 ſeien ſchon zugelaſſen
31 Geſuche eingereicht Wer hätte ſo ſchreibt das Jeſuiten
blatt zu den Zeiten Bismarck s es vorherſagen mögen daß
Deutſchland einſt die aus Frankreich vertriebenen Mönche und
Nonnen gaſtlich aufnehmen würde Der Wunſch iſt wohl
hier wieder einmal der Vater des Gedankens geweſen denn
amtliche Angaben über die Zulaſſung der Orden ſind uns nicht
bekannt Sicher hätte man auch Proteſtkundgebungen aus dem
Weſten des Reiches gegen eine Ueberſchwemmung mit An
gehörigen der franzöſiſchen Congregation vernommen

Parteinachrichten

Die ſchönen Worte vom großen Ereigniß des Parteitages
zu Eiſenach die wirthſchaftliche Einigung der Nationalliberalen
finden einen ſeltſamen Kommentar in der Antwort zweier
heſſiſcher nationalliberalen Agrarier Graf Oriola und
Frhrn v Heyl Von dem Organ des letzteren der Wormſer
Ztg wird geſchrieben

Diejenigen Reichstagsmitglieder die einen höheren Zollſchuder Landwirthſchaft als on die ehe ar
chon bisher anſtrebten und wie wir vorausfetzen auch der

eichstagsabgeordnete unſeres Kreiſes werden auch in der
weiten n im ine für die Kompromißeſchlüſſe der Zolltarifkommiſſion eintreten Ob die

Regierung wirklich zumal in der Frage des Gerſtenzolſs feſtbleibt iſt noch J genau heraus und ſchlimmſtenfalls wäre
an eigen tellungnahme immer noch bis zur dritten

Es kommt das niemandem überraſchend und unſere Zweifel an
der Verwirklichung des großen Ereigniſſes Knd leider nur zu
gerechtfertigt

Krenzergeſchwaders

Für den verſtorbenen Landesökonomierath v Mendel
Steinfels iſt von der Vertrauensmänner Verſammlung des
Wahlkreiſes Salzwedel Gardelegen der Landrath g D v Davier
Seggerde als Landtagskandidat aufgeſtellt worden Fürdie im nächſten Jahre ſiaufindende e wurde
der jetzige Abg v Kröcher Vinzelberg Präſident des Ab
geordnetenhauſes und für die im nächſten Jahre ſtattfindende
Landtagswahl der bisherige Landtagsabgeordnete Landgerichts
rath Bröfſe wieder aufgeſtellt Der Vorſtand des konſervativen
Wahlvereins ſtimmte dieſen Kandidaturen zu

Den Generalſekretär der nationalliberalen Partei Dr Patzig
bezeichnet der nationalliberale Hannov Cour als den aus
geſprochenſten Gegner klarer politiſcher Stellung
nahme für die nationalliberale Partei Die Nationalztg
knüpft daran den Wunſch daß der Generalſekrelär ſo lange er
noch ſein Amt ausübt was möglicherweiſe bis zum Frühjahr
der Fall ſein werde eine weitere einſeitige Ein
wirkung unterlaſſen möge Die Deutſche Tagesztg meint
Das hat der arme Herr nicht verdient Er wird ein Opfer
der Geſchloſſenheit Es iſt wohl leicht einzuſehen daß Herr
Patzig allein für die Uneinigkeit der Nationalliberalen auf
wirthſchaftlichem Gebiete nicht verantwortlich gemacht werden
W ch übrigen aber hat der Hannov Cour durch
aus recht

Heer und Flotte
Die Berl Neueſt Nachr theilen aus Weſtdeutſchland

ſpeziell aus dem Bereiche des IX Armeecorps mit daß in
dortigen Garniſonen ein polniſcher Geiſtlicher zur Ab
nahme der Beichte unter den Soldaten entſandt ſei Ebenſo
weiß das Blatt von Feldgeſangbüchern in polniſcher
Sprache zu berichten Die Maßnahme erſcheint um ſo
wunderbarer als augenſcheinlich gar kein Bedürfniß vorliegt
Beiſpielsweiſe haben ſich bei dem Bremer Regiment Nr 75
unter 150 Polen nur 8 oder 4 Lente zur Theilnohme an der
polniſchen Beichte gemeldet ſo daß Kommandirungen ſtatt
finden mußten Ein ſolches Verfahren kann nur dazu beitragen
die Volksſchularbeit der Oſtmark zu diskreditiren Entweder
iſt unſere Volksſchule in den ehemals polniſchen Landestheilen
imſtande die Polen mit der deutſchen Sprache vertraut zu
machen und dann hat die polniſche Seelſorge in der Armee
keinen Sinn oder die Schule verſagt vollſtändig

Der zum kommandirenden General des 8 Armeecorps er
nannte bisherige Commandeur der 21 Diviſion v Deines iſt
am 30 Mai 1845 zu Hanau geboren und trat am 1 Oktober
1867 als Einjährig Freiwilliger beim Königs Huſaren Regt
1 Rhein Nr 7 ein nachdem er das Gymnaſinm abſolvirt und

auf den Univerſitäten Göttingen Halle und Bonn ſtudirt hatte
Als Reſerveoffizier der Bonner Huſaren hat er den Feldzug
gegen Frankreich mitgemacht und trat dann in den aktiven Dienſt
über 1874 zum Großen Generalſtabe kommandirt wurde er im
April 1876 als Oberleutnant in den Generalſtab verſetzt und
kam zum Stabe des 8 Armeecorps 1878 zum Hauptmann auf
gerückt kam er 1882 als Rittmeiſter zu den Zieten Huſaren und
von dieſen wieder zum Generalſtabe Jm November 1885
Major kam er als Militärattachée nach Madrid und 1887 in
leicher Eigenſchaft nach Wien Am 3 Oktober 1888 zum

Flügeladjutanten ernannt am 27 Januar 1890 zum Oberſt
leutnant am 29 März 1892 zum Oberſt am 18 April 1896 zum
Generalmajor und General ä la suite befördert wurde er im
Oktober 1894 zum Obergouverneur der kaiſerlichen Prinzen er
nannt Vorübergehend zu den Offizieren von der Armee ver
ſetzt wurde er am 18 April 1899 Generallentnant am 6 Mai
1900 Generaladjutant und am 16 Juni 1900 Commandeur der
21 Diviſion

S M S Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef des
Viceagdmiral Geißler an Bord am

17 Oktober von Tſingtaun nach in See gegangen
S M S Thetis iſt am 18 Oktober von Tſingtaun nach
Kobe Jopan in See gegangen S M S Luchs iſt am
17 Oktober in Moji Japan eingetroffen und an demſelben
Tage von dort nach Wuſung in See gegangen

S M S Stein iſt am 17 Oktober in Port Auguſta
ngrlroffen und geht am 20 Oktober von dort nach Jaffa

n See
S M S Panther iſt am 17 Oktober von Port of Spain

nach Pedernales Venezuela in See gegangen S M S
Gazelle iſt am 18 Oktober von La Guayra nach Trinidad in

See gegangen
Der Ablöſungstransport für die Schiffe auf der weſtafrika

niſchen Station Transportführer Kapitänlentnant Timme iſt
per Dampfer Eleonore Woermann am 17 Oktober in
Funchal Madeira eingetroffen und hat an demſelben Tage die
Reiſe nach Monrovia fortgeſetzt

S M S Olga iſt am 17 Oktober in Cuxhaven ein
getroffen und geht vorausſichtlich am 20 Oktober wieder in See

S M S Mars Ulaun Hay Brummer ſind am
17 Oktober in Kiel eingetroffen S M S Hela iſt am
17 Oktober in Kiel eingetroffen

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

Das Hans iſt ſchwach beſetzt Am Bundesrathstiſche Graf
Poſadowsky

Die zweite Berathung des Zolltarifgeſetzes wird beim
8 1 Mindeſtzölle ſür Getreide und Vieh bei den Poſitionen
Roggen und Weizen fortgeſetzt

Hierzu liegen Anträge der Sozialdemokraten auf Zoll
freiheit für ſämmtliche Getreidearten vor außerdem der Antrag
Frhr, v Wangenheim konſ auf Erhöhung und weitere
Ausdehnung der Mindeſtzölle und der Antrag Dr Heim Etr

den ndeſtzdue von 6 Mark für die vier Hauptgetreidearten
ordert
Abg Dr Pachnicke Frſ Va Aus den Verhandlungen der

beiden Tage hat ſich ergeben daß der Antrag v Wangenheim
lediglich eine leere Demonſtration und ein Agitations
mittel nicht angenommen werden wird ebenſowenig der Antrag
Heim Der Kommiſſionsantrag wird alsdann wahrſcheinlich
angenommen werden Könnte noch der Regierungs
entwurf zur Abſtimmung kommen ſo würde er kaum
40 Stimmen finden Die Erklärungen der verſchiedenen
Seiten ſind ſo diametral entgegengeſetzt daß es richtiger wäre
die Verhandlung abzubrechen ber trotzdem hofft man noch
auf eine Verſtändigung Mir ſcheint es nicht ſo rn zu ſein
daß ſich die beiden Leutchen wie auf dem Theater ſchließlich
doch noch kriegen Das verlangt die Selbſterhaltung der
Parteien die ſich in erſter und zweiter eng ſehr ſcharf aus
geſprochen und feſtgelegt haben vor allem die Konſervativen
und das Centrum it Fingern würde man auf Sie nach
rechts weiſen wenn Sie einen Rückzug antreten würden
Aber ſelbſt der größte Verzicht auf Jhre eigene Ueberzengungbringt Jhnen auch noch nicht die Annahme der Vorlage vor
den nächſten Reichstagswahlen Freilich rechnen Sie auf die
Unterſtützung der Regierung aber das Anſehen der Regierung
ſteht dem Lande Aer auf dem Spiele ſie kann nicht nach
geben Trotz ſchärfſter Gegen ätze hofft der Reichskanzler immer
noch auf das Gelingen d ertragswerkes Woher ſchöpft der
Reichskanzler tn r gehört vielleicht zu den

mmerLeuten die nach ller noch auf rn hoffenWer biete Beſſerung Wunder und an Wunder glaube ich vas iſt denn e mittlere Linie e war
a Mark etzt ſoll ſie 5 Mark ſein Die ſchutzzöllneriſche

timmu
deutſchen

ie

ſt in aller Welt durch die Veröffentlichung des
olltarifentwurfs geſtärkt worden Es ſieht nicht ſo

aus als ob wir uns zum wirthſchaftlichen Frieden ſondern
als ob wir uns zum wirt er gen Kriege vorbereiten
Jnnerhalb der verbündeten Regierungen ſelbſt herrſcht in
dieſer Beziehung gar keine Einigkeit Es iſt grundfalſ
anzunehmen daß Graf Bülow eine Bürgſchaft für den Abſchin
neuer Handelsverträge beſitzt Wir dürfen uns nicht in Sicher
heit wiegen Graf Kanitz hat ja auch oſſen ausgeſprochen Zoll
tarif Hauptſache Handelsverträge Nebenſache Dem Grafen
Kanitz der den Abſchluß von Handelsverträgen mit einem
Pferdekauf verglichen hat bemerke ich daß beim Pferdekauf der
Käufer einer Mehrzahl von Kontrahenten ge erſter beimHandelsvertragsabſchluß aber nur einem Wenn indeſtzölle

für Eiſen uſw nicht angängig ſind muß das auch für Getreide
gelten Das Syſtem der Mindeſtſätze iſt auch falſch vom Stand
punkt der einheimiſchen Produktion Der geſammte Handelstag
mit Ausnahme der Handelskammern Metz und Saarbrücken hat
ſich gegen das Doppeltarifſyſtem ausgeſprochen ebenſo hat der
Centralverband Deutſcher Jndnſtrieller die lebhafteſten Be
denken dagegen geäußert Graf Bülow hat diesmal feine
ſchweren Vorwürfe gegen die Linke nicht wiederholt daß ſie die
Geſchäfte des Auslandes beſorge und nicht den ausreichenden
nationalen Egoismus beweiſe Es iſt bezeichnend daß dieſer
Vorwurf unterblieben iſt denn er hätte auch die Bundesraths
mitglieder getroffen die ſich bei vielen Poſitionen in der Kom
miſſion auf demſelben Boden mit der Linken zuſammenfanden
Die Hauptlaſt der W trifft den Verbraucher dieſe
Belaſtung haben ſelbſt die wiſſenſchaftlichen Autoritäten der
Regiernngsvorlage wie Profeſſor Sehring zugegeben Die
Belaſtung wird zu Lohnkämpfen führen Jn weiten Theilen
des Reiches bildet die Viehzucht den Hauptzweig der landwirth
ſchaſtlichen Vetriebe Vier Fünſtel der landwirthſchaftlichen
Betriebe haben gar kein Jntereſſe an den Zollerhöhungen auf
Getreide oder ſogar direkten Nachtheil davon Dem Groß
grundbeſitz gegenüber der treibend in dieſer Richtung iſt muß
immer wieder auf die durch die Zollerhöhungen bewirkte künſt
liche Preisſteigerung des Bodens hingewieſen werden Dasganze Zollgebäude wird einmal in den Jungen krachen und das

allgemeine Wahlrecht wird das ganze Gebäude umwerfen
ſobald mit der Zunahme der Bevölkerung in den bisherigen
Prozentſätzen die Landwirthſchaft Treibenden nur 25 oder
20 Prozent der Geſammtbevölkerung ausmachen Die Eut
wicklung geht nun einmal auf den Jnduſtrieſtaat hinaus Die
Futtermittelzölle bedeuten eine Beeinträchtigung des wichtigſten
Zweiges unſerer Landwirthſchaft Nach dem Antrage Wangen
heim muthen Sie nach rechts eine Belaſtung von 80 Millionen
zu So iſt Jhre Agrarpolitik Das Sinken der Frachtpreiſe
mit denen Graf Kanitz argumentirte iſt vorübergehend Schon
im Dezember wird es anders werden Graf Kanitz weiß zwar
von der Belaſtung der Landwirthſchaft zu ſprechen aber es
wundert mich daß er von den Vortheilen die ſie genießt nichts
wiſſen will Jch erinnere an die beſtehenden Getreidezollſätze
das Brennſteuergeſetz das Ziehſeuchengeſet von 1894 das neue

von 1901 die Eentralgenoſſenſchaftskaſſe
enn Graf Kanitz mehr Steuern bezahlen muß als früher

wird das daher kommen daß er mehr einnimmt Sehr wahr
bei den Sozialdemokraten Wer dieſe ſchweren Bedenken gegen
die Vorlage und die Kommiſſionsbeſchlüſſe hat dem wird man
nicht verdenken können daß er ſeine Anſichten entſchieden zum
Ausdruck bringt Die eifrigſte Obſtruktion treibt die Rechte der Bund
der Landwirthe Sehr richtig links Die Deutſche e rn
hat ſelbſt die Obſtruktion für erlaubt und in Zukunft auch für
ihre Zwecke anwendbar erklärt Wir werden die Vorlage ſach
lich behandeln Gründe und Gegengründe hören Aber demTöff Töff Tempo widerſehen wir uns aufs
energiſchſte Jn der Kommiſſion war es geradezu ein Glück
wenn ein Vertreter der Oppoſition zu einer Poſition zu Worte
kam Es bedurfte langer und ausführlicher Geſchäftsordnungs
debatten Jn der Kommiſſion iſt höchſt unbillig gegen die
Minderheit verſahren worden Abg Arendt ſelbſt hat erklärt
aus Furcht vor der ſozialdemokratiſchen Agitation würden oft
Anträge nicht verhandelt Erörterungen nicht gepflogen die ſehr
zweckmäßig geweſen wären Das Verſänmte muß im Plenum
nachgeholt werden Der Geſchäftsordnung gemäß und der
Wichtigkeit der Vorlage entſprechend werden wir uns verhalten
das kann der Würde des Reichstages doch nicht entgegen ſein
Wir ſind von unſeren Wäßhlern hierhergeſchickt eine Vorlage
von dieſer Bedeutung gründlich zu verhandeln Abg Paaſche
fühlte ſich berufen hier den Eroberungszug des Agrarierthunis
und Grohßindnſtriellenthums zu organiſiren Das ſtumm mit
anzuſehen kann er uns nicht zumuthen Wenn dem Reichs
kanzler ſo viel am Anſehen des Reichstages liegt möge er den
Mehrheitsbeſchlüſſen des Reichstages Rückſicht tragen Sehr
richtig links Graf Bülow hat ein agrariſches Herz Be
ſonders beachtenswerth iſt der Zuſammenhang zwiſchen Zoll
und Kartell Die Hochſchutzzollpolitik begünſtigt die Kartelle
Auf der einen Seite gegen die Kartelle agitiren und auf der
anderen Seite Schutzzoll auf Schutzzoll thürmen iſt ein innerer
Widerſpruch Das Reichsamt des Jnnern will ja eine Engquete
über die Kartelle veranſtalten aber man will ſich erſt im
November zuſammenfinden und dann prüft man und wird ſicher
noch nicht fertig ſein wenn wir den Tarif erledigt haben Das
beißt über die Kartelle erſt reden und dann prüfen Wir
halten uns für den Fall des Nichtzuſtandekommens der Vorlage
an die Alternative des Reichskanzlers Verlängerung der be
ſtehenden Verträge oder Anknüpfung neuer Verhandlungen an
Hand der beſtehenden Tarifſätze Am beſten wäre die Ver
längerung der Verträge Rußland hat ſie uns ja vor Monaten
geradezu angeboten Parlamentariſche Schwierigkeiten werden
auch auf dieſem Wege entſtehen aber die Regierung hat die
Mittel die Stürme von rechts abzuſchütteln Schaffe ſie uns
ein Wahlgeſetz das den gerechten Ausgleich zwiſchen Stadt und
Land gewährt und eine Anzahl konſervativer Mandate wird
hinſchmelzen wie Märzſchnee in der Mittagsſonne Wir
wünſchen keine Lebensmittelvertheuerung Wir wünſchen daß
das Volk über ſeine Stellung zu der Vorlage gefragt wirdEs wird ſich gewiß für die Fortführung der Handelsvertrags

politik ausſprechen Lebhafter Beifall links
Abg Frhr von Wangenheim konſ Wir wollen nur den

Schutz der nationalen Arbeit dies Beſtreben hat auch den
wirthſchaftlichen Ausſchuß geleitet Wenn die Regierung aber
auf ihrem Standpunkt beharren ſollte dann wäre es am
richtigſten der ganzen Sache ein Ende zu machen Wenn man
der W keinen wirkſamen Schutz gewähren will thut
man ſchon beſſer ſie ganz zu verſtaatlichen Herr von Thielmann
wird das ſchon gut beſorgen Jnzwiſchen iſt Reichskanzler
Graf Bülow im Saal erſchienen Der vorliegende Tarif
bietet keine Parität für r und Landwirthſchaft Der
Kommiſſionsbeſchluß wird uns nur dann annehm
bar ſein wenn die Jnduſtriezölle weſentlich herab
geſetzt werden Mein Antrag iſt keineswegs eine Demon
ſtration das würde es ſein wenn wir ihn bald zurückziehen
würden Der Bund der Landwirthe iſt eine Vereinigung für
das ganze Reich da iſt es die verfluchte Pflicht und Schuldigkeitdes Vor tandes für die Jntereſſen der Landwirthſchaft einzutreten

die Vauernvereine können das nicht Auf die Angriffe der
Freiſinnigen und Sozialdemokraten will ich nicht eingehen die
Herren denken nur an die Arbeiter und nicht an die kleinen Be
ſitzer deren nie epen mit denen der Großgrundbeſitzer identiſch
B Aus der Rede des Reichskanzlers glaube ich zu meinem

edauern entnehmen zu müſſen daß bei den nächſten Handels
verträgen die Landwirthſchaft wieder die Koſten zahlen muß
An eine Femheun der Jnduſtriezölle zu Kompenſationszweckenglaube ich nicht Die bie Regierung iſt nicht mehr konſer
vativ wir können nicht mit ihr zuſammenarbeiten und müſſen
ihr Widerſtand leiſten Wenn wir in warte ſchaft
Beziehung ſo weirer arbeiten dann ſägt dier er ne dem die Monarchte ſitzt

elfall rechts Lachen linksVadiſcher Finanzminiſter Dr 5 Bnchenberger Herr von

e e
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Wangenheim wird wohl ſelbſt kaum glauben daß ſein Ant rag hat eine Kundgebun ten eee e et eſetene üetſſtete e Mat en Lebete ben bein ce ie t etegiernng die doch gewiß agra n er werden nicht am Aus jehm Da i ie e e e en e e entgegen en eeedem Boden der eienrronsg er t Eine Brot Deparſevient viere Dagegen haben in BuxidreslesMines richt halte vie ber u r r
vertheerungspolitik wird der Tarif na unſeren Vorſchlägen genommen ier die Vergarbeiter die Arbeit wieder auf rückten Mulla v HHerirt e henen gen zu deheben

nicht inſceniren die Redner von der Linken hab etre faſt unheimiſchen Zeahlerggalerials die t 86 z bat d Setär des Verbandes der franzöſiſchen Dockarbeiter Berſt Cedbe ehe u u An gus fielen und
h chen leicht gemacht Lachen links Sie haben als b des engliſch beewi chen Verbandes erſucht zu verer was erſt zu beweiſen iſt Die Regierungen i gar a Ter rilh ver i chen Kohlen mit der Beſtimmung China

züer nes n z eine Verbilligung des Brotes um jeden Preis erladen werden Der Kaiſer hat im Sonmervalaſt tPeeer illionen Landwirthe geſchädigt werden Der Ge Vor abgehalten Alle Mit er e e Feine era e wir immer das Fundament der deutſchen Landwirth n amerikaniſchen Revolutiousgebiet Korps und die Commandenre der Sch d h e
di r haben wir auch einen erhöhten Zollſchutz Die Nachrichten vom Ende der Revolution auf Harti wer weſend mit Ausnahme des en hen Geſand ten

politik iſt ha r vorgeſchlagen Eine Junker den beſtätigt Der Parſſer Temps veröffentlicht eine Hete Satow Dieſer hat eben geſellſchaſtliche Verkeh mit dem

e e e leeeetit neheeletentettee aeeetAbg Antrick mit Erſtannen geleſen haben welche Standes von Senator eputirtenkammer nunmehr die Wahl gelegenheit der Ermordung der Miſſionare Bruce und Lewis in
erhöhung an ihnen vorgenommen iſt Heiterkeit nei r denten de d en könne und daß die Wahl des Präſi der Provinz Hunan wo die für die Ermordung der Miſſionare

t Hafti d i verantwortliche ähre n en et n v as u dent den en le in Sneeg erre enige einſaltkee en wurden während man
runddeſiher Für die deuiſche Landwirtſchaft fn T S Bern ne I irmin s zähle nicht mehr mit Nach in

genen telegr ieher d in ehe v r Wogen e en e nd de Wetter AusſichtenHolle nen aus dem Deutſche ameri öſi Trſarn unkt der Zölle heraus allein die Leiden der Landwirth hinderten eine Pndervo De dienehen e Wo auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
aft lindern Was iſt aber nicht alles ſchon in den letzten befinden ſich 700 Flüchtlinge darunter Admiral Killic s Nachdenck verdotenrer d e r Fraat re r Sache Kibeigas t 3 Du Wolkig angenehm vielfach nebligah age eine gewiſſe Zurückhaltung e acht bei La Victoria h Si nie tober ühl ntälle wollt lin Nebeen denen n e nen ehe e gen erer Jene re wochg hege nſeit Saaledem anderen Fuße gewiſſermaßen auf düen egi er whr o r Gadenas beſagt Caſtro ſendet die 24 Oktober Wenig verändert Regen

za eine blühende Jndnſtrie die einen großen Exvort blutigen Kampf in eine e en Wo W Per 25 Oktober Wolkig kühler Windig
teuj amit muß erechnet werden Weun man nun den Zoll loren Desgleichen beſtätigt eine Londoner Depeſche des Metevrologiſche Statiliner agrarſſcher machen wollte würde man die Induſtrie Reuter ſchen Bureaus aus La Victoria vom Sonnabend die Station zu Halle

ädigen Wir ſind doch jetzt ſchon den Agrariern weit ent Nachricht daß 8000 Aufſtändiſche die unter dem Befehl des 18 Oktober 19 Oktober

r ne e etr orte de g Paaſche von La Victoria v ä ee et e r 1 len c u Einzel r gehe er gaben hen Se r Decneeie Ceiſee
f nicht erſprießlich w und ließen odte S a zz r e n d iſt doch I zurück und Verwundete auf dem Schlachtfelde el Fenchtigkeii s 3

eit für den utz der nationalen Arbeit und füehe et Senn nn den beden en Oeſterreichlugarn n e e ehe ehe LielerSie v i e n betoge gehe eben J ſehr richtete bei Uebernahme der Niederſchläge am 19 Oktober 7 ne morgens 28 Ka er

b er i es Juſtizminiſter i i De el zurgeſaſſung an und Sie werden ſich wie ich glaube um landesgerichtspräſidenten n Dem Wien Das n d 9 Atober 20 Oklober
üwerglen and wohl verdient machen VBeifall bei den National bängigteit d e betont iſt daß einerlei Recht für Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

g v jedermann ſein und das Recht von niemand b Barometer Millimet treitaß v Sſtemb ewari Gole Ju Poſen haben ſich die Ver ſolle Das Schreiben deitt der Asſicht ſtehenden Thermoneter Ceiſns 78
W m t n den letzten Jahren nicht wenig geändert Früber Reform des Strafrechts Jn einem Schreiben an die Rel Feuchtigteit 83 89
ſelbe ort a Großgrundbeſitz maßgebend Jetzt aber iſt der Oberſtaatsanwälte ermahnt der Miniſterpräſident dieſelben zur Winde SW 1 S i

gen auch die Thätigkeit der Anſiede ſorgfältigen Vermeidung unſicher begründeter Anklagen Das WMaxlmum der Teywperatur am 19 Oktober 14 0Gebiete i i t d ſt Wir müſſen in Poſen auf allen freie Wort wenn es nur aus patriotiſchem Herzen komme Minimnm in der Nacht vom 19 Oktober bis 20 Oktoder 5,0 C
der Ei n eine Politik der Nothwehr befolgen Die Mehrheit ſei keine Gefahr und eine freie Preſſe die richtige Ab Niederſchläge vom 20 Oktober morgens 7 Uhr 0 m m
er ſind jetzt dort die ländlichen Arbeiter Wenn leitung hoch geſteigerter Leidenſchaften Allerdings ſei einer die e u J

Wnt pret che Zölle abſchaffen wollte würde die Pandwirih rohen Juſtinkte nährenden Journaliſtik das Geſetz in ſeiner

id dann als Lohndrücker e Regierung beabſichtigt demnächſt eine Vorl 5 Pf biW deg e Gegenden ziehen An ſich halten wir die Bekämp fung der Trunkſuch r alle Königre We S 2 dheeln reel ten chts beſonders Gutes Aber da überall einmal Länder Oeſterreichs einzubringen Die Vorlage will das 9u 0 6 genön verzoiite ins Haus ge
s n en beſtehen können wir uns nicht von den Zöllen Schankgewerbe einſchränken und die ſtrafrechtlichen und privat leſert Reiche Muſterguswahl

J eßen Wir können die Sätze der Regierungsvorlage nicht rechtlichen Beſ immungen welche gegenwärtig nur für Galizien umgehend Seiden Fabrik
als richtig anerkennen und wenn die Regierung ſich nicht dem und Bukowina gelten in theilweiſe veränderter Faſſung auf alle enneberg Züvrieb
Wunſche der Mehrheit des Reichstages fügt dann müſſen eben Länder ausdehnen

Pfeiffer Mille sandere Männer die Regierung übernehmen
Abg Gaebel Antiſ erklärt ſich für die Kommiſſions Vom Balkan

KaffeesEssenz
Niederlagen überall

Fabrik

veſchlüſſeſchlüſſe g Aus Sofia kommt die private Meldung daß Zontſchew in

HForchheim bei Worms a Rh

de

v

n

Abg Stadthagen Soz mit üßt iPangde Va S r en ung n Fran m die Flüchtlinge zu vertreiben Aus der Provinz
punktes geſprochen er hat nur erklärt daß er für den Minimal än r relibs et e s Ehireſte r d u ſ
zoll der Regierung ſtimmen werde und dabei hat er noch 1881 22
e T ehe rn kritiſirt a hätte erabweichende Stellung doch motiviren müſſen Redner ver 7r 5 7breitet ſich hierauf ausſührlich unter Polemik gegen ſämmtliche 1 Ziehung der 4 Klaſſe 207 Königl Preuß Lotterie 3 Fool n o i a

Redner der Mehrheitsparteien über die Nachtheile die die e 18 Oktober 1902 nachmittags 1000 525 30001 600 109149 200 47 60 61 350 554 3000 689 727
Getreidezölle den kleinen Landwirthen bringen ſollen Der Nur di e der 25 a ind den deireſenden Nummern 45 841 78
Saal leert ſich immer mehr außer den Sozialdemokraten ſind e rn in Klammern beigeſügt 110208 321 493 3000 575 500 7 1113noch nicht 12 Abgeordnet d 9 Ohne Cewahr Nachdruck verboten 1000 963 112024 60 133 39 225 529 34 725 53 839 919 113079geordnete anweſend Nur die Großgrund a 757 1024 418 30 36 60 77 135 i 261 73 530 497 7i3 818 114662 192 74beſitzer hätten Vortheil von den Getreidezöllen es ſei eine o a 283 3090 433 89 e dis 57 do o e d 220 58 20 500 627 45 878 98 11802
Räubertaktik wenn man dieſe Zölle noch inimer mehr er e e be S h e e 20 o 98 n h e s 87 2
höhen wolle 5 o 33 801 68 5216 334 664 500 782 893 s 5 2 60 114 78 339 447 60 628 48 788 897 663 121310 400icepräſident Vüſing r s 84 7347 620 864 869 8008 18 7 s 121319 40e dent Biſleg iſt den Ridier wehen dieſer derer e

Abg Stadthagen fortfahrend wendet ſich gegen die Bemerk 610 9 30 34 48 229 459 635 62 782 89 95 47 420 27 800 125023 62 99 119 74 345 67 447 652 704 32 851 a 86 515daß der Brotwucher treibe der das Vrot billiger eſſen wolle S o n e e a n rSoti d 127 i e z d e e t 5
als der Produzent es herſtellen könne und verbreitet ſich aus 46063 226 50 90 381 672 54 17009 43 49 80 517 33 639 971 18022 75 650 81i ſuo000 6 90 6 75

f führlich über den Begriff des Wuchers U a citirt er Luther 40 217 3000 318 828 827 odbs 120 260 308 535 75 e e 337
der geſagt habe man ſolle die Wucherer hängen und köpfen c 938 ha 33 böä 40 90 i 55 e 184001 71 107 231 22 360 i di 53 e

chlüf
Abg Bachmeier Bayer Bauernb faſt unverſtändlich ſcheint zß n r Frauenverkleibung über Dſchumaja ins Lager der Aufſtändim n e deine i de en t Wanet des viel dert ges

500 789 947 111328 81 83 475 9

5 7 1Z021 2i5 75 450 021 33 44 743 53 94 202 7 d du W 822 21 951 135018 703 68 71 818 36 136053 152 98 260g en größzeen Wucher aber tpeitt C der die Nothlage der gs 601 7 704 65 924 22091 153 59 272 S De m S ben o 9 43 500 137346 500 516 48 668 722 28 e
rmen ausbeutet Jn dem Buch Schippel s das Dr Paaſche a6 23067 68 246 95 8000 a32 n t fo 308 138108 479 139007 21 74 100 310 437geſtern gegen Antrick anführte ſteht ausdrücklich daß Getreide 96 303 521 605 716 51000 58 66 843 22 440 39 68 3000 i 566 53 500 623 744 502 233 eölle d z 363 3 de 82 968 26241 327 38 52 27 n 205 S00 601 749 66 825 141186 423 585 813 76 733 509le der gewiſſenloſeſte Brotwucher ſind Hoffentlich kommt S i 720 s 28112 78 38 93 467 588 601 1060 77 11000 S c h Werr Paaſche über Schippel zu unſeren Zollſätzen nämlich zur 881 29203 71 91 594 680 762 3000 143157 282 353 56 681 722 51 812 85 932 73 144022 78 83 193 295 440 79ollfreiheit Herr Paaſche hat geſtern ſelbſt i i Fas o00 200 69 373 427 542 95 721 03 811 16 18 s 605 85 a 145014 32 171 508 13 88 921 55 96 146201 2 904 20

g truktion getrieb i 5 v 16 31 32201 75 406 22 655 794 964 33172 61 i 768 217 500ſ 408 578 628 33 80 793 802 25ler r ren m geben rade e S fsööff v 34107 262 10 551 210 e 1 48025 160 227 86 304 482 4000 561 810 149151 231 83 403 97 50eſondern mit Vorwürfen antwortete Auf die Geſchichte 433 25 36016 88 129 32 1500 57 2 98 35 890 557 vder Obſtruktion will ich nicht eingehen Trotzdem 35 806 36602 258 66 212 715 17 877,97 37904 d 180650 139 1500 222 239 60 99 488 85 18900 509 601ſpricht Redner vom Jahre 1771 beginnend ausführlich über die 70 95 853 966 38347 73 89 641 873 39001 160 500 317 53 1000j 922 75 s 1061 119 280 61 663 715 500 23 62 52 952 182
Obſtruktion und bemerkt ſodann nachdem er bereits 1 Stunden 40248 51 851 153 628 62 772 95 21326 29 W 25953 Ro S e V e e e e oS 5 058 7 2 30 85 96 0 9 5 27 272 3 96 9695 93 809 29eſprochen hat Jetzt komme ich zum eigentlichen Thema Große e e s e e a 353 t 255 309 545 1000 712 759 127358 83 157 608 83 aen r en de den Begriff der Minimalzölle zu so 502 84 648 45005 21 237 74 528 41 500 50 585 c c 7373 r o r 346 567 708 910 159058 124 207 380 439 53
erläutern e Minimalzölle widerſprechen auch der Verfaſſung 24 308 60 418 516 1000 753 94 879 995 47909 Boe J J n 20 718 43 99 820 95 161232 62 827 863 71z de S Verträge abzuſchleßen be h d6 915 60 48061 203 367 479 549 634 49048 127 80 371 1000 z n 358 1833ger 500 25 40 61 520 8551 35 S 76juriſtiſchen Dedullonen n di e So 107 227 74 305 441 780 90 831 940 56 51033 125 a7s 578 h n d des d 18507 nnan inimalzölle einführen 3000 95 641 47 759 856 52159 82 299 420 86 577 851 53063 112885 426 72 73 6600 703 19 17 63 815 990 1500 16 1656 746 818 65 8930 168010
will muß man die Verfaſſung ändern Abe Ver 69 217 20 404 29 620 24 717 600 67 922 30 54155 345 85 404 512 I 33 73 500 144 342 482 575 919 169067 175 748r eine ſolche Ver 44 901 56005 i 45 327 939 17 1222 28 53 80 551 66 742 172369 687 1500aſſungsä i äſſi i6 864 68 55125 241 69 77 330 3000 645 87e gk 43 ſueger des kommenden 53000 211 339 86 195 5001 759 77 802 90 57328 91 487 678 740 828 745 56 3000 50 864 961 173105 65 75 174086 212 45 72

3 u oglitionsrecht der Arbeiter wird 13000333 38 111 238 602 I 32 999 59001 14 262 367 411 55 5561 251 7 0 900 718 75105 23 33 93 odurch den neuen Tarif aufgehoben Am beſten wäre es wenn man 604 61 500 892 55 372 463 694 855 73 995 177053 57 164 219 63 313 1500 14 70die Großgrundbeſitzer aufkaufte ſie von Staats wegen expro 60051 66 243 343 86 524 25 53 912 94 61221 430 530 676 716 33 T 3 So e 2 I 577 3900 94 634 799 823 99 940 17 9000
5 h 1BRa d vund ihnen eine Rente zahlte die ſie dann in Paris oder l g u en e 18503 207 401 519 5 642 706 1000 858 89 181030 60 214 339 46eking verzehren könnten Das würde ſelbſt wenn man j 2 548 1000 706 182191 408 77 581 630 786 183025 116 351 7jedem S 90 66072 131 201 s i 60 97 87 32 i 23858 320 h e 18206 e e h I e0,000 Mark zahlt etwa 230 Millionen koſten alſo 736 6alſo noch lange 68188 380 413 20 73 69274 81 368 446 3000 624 61 736 62 865 2 s 90 5f nicht ſo viel als der Zolltarif mit den Getreidezöllen koſten 70157 94 1000 537 50 75 820 33 88 964 JAI5 29 340 44 478 e e e e e n e n 8

würde Wenn man unſere Anträge auf Zollfreiheit ablehnen 7 81 741 848 3000 952 72050 53 61 250 89 433 549 675 720 24 826 118 424 541 91 661 707 189053 500 134 52 367 75 568 81 6148 500 78
ſollte muß man den Reichstag auflöſen denn über eine ſolche 40 59 925 73157 241 82 885 421 54 86 720 5001 48 i 928 T a o é1 9wichtige Frage muß das Volk gehört werd GVeifall 313 54 f3000 459 87 945 75154 294 452 3000 98 547 65 659 707 888 191353 500 431 668 207 808 192088 2 51 627 815 955 193074
e gehört werden eifall bei den 907 76030 241 527 804 918 91 77133 385 523 616 35 765 831 78110 320 500 62 423 45 520 42 58 83 908 15009 19410i 216 43 55 347 96

7 Die Rede hatte Stunden gedauert Abg Liebermann 348 522 30 42 75 807 7 9016 1000 19 148 409 500 687 86 96 756 719 47 233 198009 8 833 860 196212v Sonneunberg zuſt Antrick hat doch den Record 949 800 44 197262 358 413 528 38 3000 198660 176 293 329 44 463 546 614
8 och den Record a 80112 308 46 69 837 199i6 90 211 320 56 406 51 526 35 98 6i6 W i 73 349Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf 20 327 a e en 2060023 293 5978 603 58 99 314 201185 286 745 68 88 803 26Montag Uhr 6 438 61 568 82 653 S 83052 303 410 500 674 721 888 2020 108 297 358 71 515 74 1000 651 59 775 1000 808 507 293565 73 84135 529 500 800 89 992 85097 3000 118 500 40 98 372 7 393 556 76Schluß Uhr 95 585 708 500 39 37 D7 393 556 763 800 500 903 204213 32 500 331 503 902 41 76 205060 825 86067 201 23 301 601 24 746 62 934 63 Wo 87 208 20850HHS /e tlnn wwonr5swone womngsſnmneooo e wo S a 50 908 99 723 3 651 743 861 76 208252 74 512 31 209175 485 510 675 742 43 830 44 80

e h 330 478 500 573 655 69 93 716 839 85 89015 162 98 204 355 85 485 210303 536 741 974 21 1106 228 326 590 688 701 1000 so 900

000 a e ar 212223 925 702 897 213003 38 89 251 97 300Ausland 92130 41 S 54 88 685 78 834 50 91376 500 496 591 801 28 82 970 W 75 418 So 66 57 97 3900 i h 397 707 4
83 521 47 6506 88 905 41 88 944 3000 53 80 93101 966 216304 431 630 970 500 2

13000 97 98 3000 929 94165 207 370 414 505 79 759 906 38 74 72 976 2 H i
i Zum franzöſiſchen Bergarbeiternusſtand 37 W v W 52 73 600 877 84 97 942 96061 63 64 80 193 220086 201 10 i 382 152 611 7327 z 77 t 96 955 86 22Nach den letzten Nachrichten ſcheint es vorläufig aus S3 98034 178 79 337 Ve v o do l d 22 a e o a a mah de e Berrhee t o ſo m a e e er

79

W 3000 515 663 788 988 wir te d gete e die Berhleute t goere 33 e e earmaux theilte da talied des Ausſchuſſes des nationalen 75 ü mJoncaviel mi es 10400o is5 25 500 G 10dd dio 54 S 54 600 10806 D n a e h
t daß gegenwärtig 160,000 war ne L nndeeBergleute ſich im Ausſtand bat und nür 140,000

arbeiten Das Syndikat der Grubenarbeiter des Pas de Calais I Kauflooſe a für die laufende Ziehnng ſind bei den Könioh
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Staatl genehmigte höhere Privatknabenschule
zu Halle a Friedrichſtr 24

Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl Vorſchule Gynmmaſial
und Realgbtheilnngen bis Unterfeeundg incl 5

Beſiter Rebergang vom Gymnaſinm oder der Mittelſchule zur Realſchnle
Veſonderer Curſns für das Einj Freiw Examen

Penſion ProſvpektSemeſterbeginn am 21 Oktober
Pr Hätter Schulvorſteber

Pianos FlügelHarmonmiums
Grösstes Lager der Provinz Zehnjührige GarantieGedlegenes anerkannt erstklassiges Vabriknt

an mässigem PreisBRequeme ZAnhlungsbedingangen
Gebrauchte Instrumente unter voller Garantie stets am Lager

C Rich Bitter Fianetörten
d

Baaraus zahlung
von 5 Rabatt

Bei Beginn der Salſon empfehle nenue geſchmackvolle
Herreuſtoffe

u Hoſen Auzügen Paletots 2e und gewähre bei jedem Caffa EinkanfL Nabatt welcher ſofort baar ausgezablt wird

A Wegerich Brüderſtraße 2
v Marktnäbe

J Hitte auf Straße und Firma zu achten W

S S e t e S e S S S SKanfen Sie nur Elacé Hanäschnuhe
bei Bigen Glaser Gr Ulrichſtraße 41 Ecke Kaulenberg für
Herren und Damen 1 3 oder 3 Druckknöpfe weiches Leder
alle Farben grPaar

S
S

T Ü2

Kaiseroel
G nicht explodirendes Petroleum

Gesetzlich geschützt Amtlich empfohlen
vollständig gefahrlos wasserhell und geruchlos

General Vertreter für Halle und den Reg Bez Merseburg
Avrgaast Appelt alle a S

Ausserdem in Halle echt zu haben in plombirten mit Schutzmarke
versehenen Flaschen à 28 Pfg bei

Curt Gebauer Liebenauerstrasse 179
O W Berndt Steinweg 26
Curt LinkKe Steinweg 33
Wilh Vranke Glauchaerstrasse 53
Otto Kramer Mittelwache 9
Oscar Ballin jun Leipzigerstrasse 63
Paul Fritzsehe Delitzscherstrasse 74
A Steinbach Königstrasse 14
II Stitz Nachf Gr Steinstrasse 33
Gebr Hädicke Ludwig Wuchererstrasse 75
Wilh Ender Ludwig Wuchererstrasso 60
G Oswald Nachf Geiststrasse 34
Germania Drogerie Gr Ulrichstrasse Sl
Oswald Weise Sophienstrasse 13
Demeter Teitzel Bernbargerstrasse 32
August Nauendorf Reilstrasse 131
Bernhard Barth Gr Ulrichstrasse 19

ar SchilfOtto Giseke Nachf o
Halle Gr Steinſtr 83
Wring u Wasch

Maschinen
Walzenbezü

Reparaturen
Fahrrad undNähmaſchinenhandlg

f Dre
Normab

t läuft ueni
vleſbt porbs and elagti

Halle a
9 Charlottenstrasse 14

v Secharſe Revisionen ete gegen mässiges Honorar

Bücher Revisor z Gollasoh

S
J rO

e
W2 G F

sind die Ansbacher Fleischeonserven Pains mit Crüffeln
Fieischbrüh und Nähr Suppen Hakerspecialitäten Erbswurst

diverse Suppeneinlagen und Nährmittel Preisselbeeren etc

der Deutschen Armee Lonserven und Nahrungsmitttel
Fabrik Ansbach

In allen einschlägigen besseren Geschäkten zu haben S Leonbardt öchwginger

Weber s
Carlsbadoer

Kafſeegewürz
ist die Krone aller Kakfkee

verbesserungsmittel

eltberülkuimnt
als der feinste Kaffeezusatz

p Pfd Packet 40,45,50 60 P
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit
R daio Söſſt ſagte a

pr Pl MK 1,60 1,80 200 u 2,40
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

e

Neues Pflaumenmus
ff reine selbstgekochte Waare von köst
lichem Wohlgeschmaek per Pfund nur
30 10 Pfd Eimer nur 2,50 Mark
prompter Versand nach auswärts bei
Gust Friedrich Bärgasse a Markt Günstige Gelegenheit
i II omtgwenn Sie Jhre Geſundheit erhalten

wollen Garanut reinen Blüthen
hervorragend ſchöne Qual

fd 75 eiß V hreiteſtr u Mararl Booch RNother Thurm 12

Herkules Celluloid Kitt
iſt das einzige Mittel um alle Schern von Glas Porzellan Marmor
Bernſtein 2c in Waſſer baltbar
zu kitten Flaſchen à 39 5 bei

M Waltsgott
Vorzügliche Maſſe zum Füllen der

Hektographen
billigſt bei

M Waltsgott Gr Ulrichſtr 30

unter günstiger Bedingung

an genehmen Existenz
bietet sich für eine passende solvente Persönlichkeit welche event in der Lage ist einen Bürgen zu stellen zur

Vebernahme der
Generalvertretung und Alleinverkauf

einer gesetzliech geschützten Cognae Harke garantirt reine Waare hervorragende
Qualität billIige Preislage mit Lager am Platze

Fär Halle and Vmgebang event Proving Scachsen
Die Kosten sämmtlicher Reklamen trägt die Firma

Getl Offerten unter 3006 L an die Exped d Ztg

SsStattung derselben Wahl der

bestgeeigneten Blätter ete
Katalog gratts

r r T

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Soeben erſchlen

Die Hohkönigsburg
Eine Febdegeſchichte

Roman von

Julius Wolf
Preis geb 6 4

Vorräthig in
Otto Hendel s Bnuchhandlung

Markt 24 Fernſpr 2265

Leo XIXe Sieclo
Cours de Liétérature

donné par Me Marthe Favarger
Ouverture Mereredi 5 Novembre 5
heures adresser pour les inseri
tions Breitestrasse 16 II MIerere
Jeudi et Samedi de 12 1 heure

Klavier Unterricht
1 ertheilt Frau M BenKenstein Bis
mareckstrasse 26 Schülerin von Hrn
Professor Reubke

NenesteFormen
vweste Vabrikate

empf in großer Auswahl
Christian Voigt
Halle Schmeerſtr 21

Waſchgefäße
dauerh bill Zaunder Gr Klausſtr 12

e rln en an e4 3 m2 SWoricheiſismkis gegichre

Wanggen Gewichte
Maagße e

Gr Ulrichſtraße 13/15

III
ein neues und ein älteres wenig ge
örauchtes Dorfelder verkauft preis
werih Grolkop Zur Tanne
Eisleben

Pellteppiche
in den ſchönſten Modefarben und
Thierimitationen größte Answahbl
billigſte Preiſe bei

Gebr Danglowitz Gerberet
Fiſcherplau 2

Ver
annonciren will

seien es auch nur kleine
Anzeigen wie Personal
Vertreter Stellungs Kaufs
Verkaufs Pacht u Mieths
Gesuche wendet sich mit

Vortheil an die

Annoncen Expedition

Rudolf Mosse
Halle a

Brüderstrasse 4
Fernruk 151

Hierdurch erwachsen dem
Inserenten keine Mehr
kosten dagegen eine Reihe
von Vortheilen wie kosten
freie fachmännische Bera
thung hinsichtlich zweck
entsprechender Abfassung
der Annoncee auffälliger Aus

Die bekannte Weingroßbandlung
F Thoman Berlin An derStadtbahn 47 iſt in Liquidation ge
treten hund iſt der Konkursverwalter
Panl Dielitz vom Königlichen Amts
gericht 1 Berlin zum Liquidatox er
nannt worden Aus einer öffentlichen
Bekanntmachung des gerichttichen Liqui
dators die als Beilage der Stadt und
Vorortauflage der heutigen Nummer
ſür die hieſigen Abonnenten beigefügt
iſt ſind die näheren Verkauſsbedin
gungen der ſehr umfangreichen Wein
beſtände 2e zu erſehen

Mit 2 Beiblältern und Unterhallungsblatt
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